
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Rom als ewige Stadt und kunsthistorische Wunderkammer ist und bleibt als Stadt einmalig. Dennoch sollte man sich vorab bewusst machen, dass sich das tatsächliche Leben in Rom sehr stark von den touristischen Highlights unterscheidet. Die Infrastruktur der Stadt ist marode: es gibt nur 2 U-Bahn Linien, Trams und Busse, die aber wiederum keinen Fahrplan haben. Daher sollte man für Wege innerhalb der Stadt viel Zeit einplanen und sich vorab überlegen, welche Wohnlage am Praktischsten wäre.
	Studiengang Semester: Die Welcome Week an der Sapienza hat erste Orientierung in der riesigen Uni geboten. Allerdings muss man bei der Studenplan-Zusammenstellung eigenständig eine Auswahl aus dem unübersichtlichen Vorlesungsverzeichnis schaffen und hoffen, dass die Kurse auch tatsächlich stattfinden. Wer sicher gehen will, schreibt am Beste vorab eine Mail an die Professor*innen.Kurse sind in Rom grundsätzlich Vorlesungen und wenig interaktiv, Prüfungen sind mündlich zu absolvieren. Da das Semester in Rom kürzer ist, als in Berlin, sind Kurse für 6,9 oder 12 ECTS mehrstündig und mehrmals pro Woche.
	verzeichnen: Ich habe vor meinem Auslandssemester Sprachkurse am Sprachenzentrum absolviert bis B2. Da die meisten Kurse an der Partnerfakultät und an der Philosophie auf Italienisch angeboten werden, ist ein fortgeschrittenes Sprachniveau notwendig, um folgen zu können. Durch den hohen Lektüreaufwand vor den Prüfungen macht man sprachlich große Fortschritte; die Situation der mündlichen Prüfungen am Ende festigen auch das akademische Vokabular.
	dar: Die Sapienza ist recht hierarchisch aufgebaut und Lehrveranstaltungen eher frontal. Die Ausrichtung der Lehre an der Partnerfakultät unterscheidet sich deutlich von der Berliner Kulturwissenschaft, kann aber wertvolle Impulse liefern. Es empfiehlt sich vorher ausgiebig das Kursangebot zu sichten und sich einige Vorlesungen anzuschauen.
	Leistungsverhältnis: Die Mensa ist günstig und gut, es ist aber auch möglich in den Cafés auf dem Campus zu essen oder sich anderweitig zu verpflegen. Ausgaben für Essen sind vergleichbar wie in Berlin.
	Sie zu: Die Monatskarte der ATAC kostet nur 35 Euro, ist also günstig und umfasst alle Transportwege in Rom. Leider ist das Busfahren unkalkulierbar und nur die Metros fahren verlässlich. Ich habe mir vor Ort ein Fahrrad gekauft, durch den Zustand der Straßen und die römischen Hügel ist das aber nur bedingt entspannter. Es empfiehlt sich, viel zu Fuß zu laufen und die Stadt so zu erkunden.
	vor Ort: Die Preise für WG- Zimmer und Wohnungen in Rom sind höher als in Berlin. Man sollte mit 450-600 Euro für ein möbliertes Zimmer rechnen.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Rom bietet eine schier unendliche Vielzahl an Freizeitangebote und das italienische Essen ist auch hier so gut wie sein Ruf. Museen sind etwas teurer als in Berlin, dafür findet man aber Kunst in Rom wirklich an jeder Ecke, in jeder Kirche... Die Barszene ist ebenfalls gut, das typisch italienische Aperitivo ist für jedes Budget möglich.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Die monatlichen Kosten beliefen sich bei mir auf 450 Euro Miete und etwa 250 Euro Ausgaben für Essen, sowie ein schwankender Betrag für Kulturelles. Ebenso wie in Berlin kann man aus sehr unterschiedlich teuren Angeboten auswählen.
	Group1: Auswahl1


